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Backward Design 
 

„[Highly effective teachers confront students with] intriguing, beautiful, or important problems, au-

thentic tasks that will challenge them to grapple with ideas, rethink their assumptions, and exam-

ine their mental models of reality.” (Bain 2004: 18) 

 

Backward Design heißt, eine Veranstaltung ‚rückwärts‘ zu planen, also den Blick auf die zu er-

reichenden Lernziele zu richten (d. h. nicht mehr nur auf den zu vermittlenden ‚Stoff‘) und Ak-

tivitäten zu planen, die es den Teilnehmer*innen erleichtern, diese Lernziele in kleineren, 

handhabbaren Schritten zu erreichen. 

 

 

Beginn des Semesters  Ende des Semesters 

Häufige kleinere 

Schreibaufgaben 

(z.B. 1-seitige Essays) 

als Hausaufgabe, be-

gleitet von Diskussio-

nen und Gruppenauf-

gaben im Seminar 

Kleine vorgegebene 

Forschungsaufgaben 

zum Seminarthema 

als Hausaufgabe 

Exposé für eine grö-

ßere Schreibaufgabe 

Annotierte Bibliogra-

phie relevanter For-

schungsbeiträge 

Größere Schreibauf-

gabe 
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